
Titelbild „Brighton Rock“ ab 9. Juni

KINDERKINO 
Samstags und Sonntags 1600 Uhr - Eintritt nur 2,50 €

4.-5. und 11.-12. Juni

Der Himmel hat vier Ecken
von Klaus Wirbitzky, mit Moritz Jahn, D 2010, 95 Min, ab 6J
Unten, vom dunklen Hinterhof ihrer Mietskaserne aus gesehen, reduzieren die
Mauern der eng stehenden Häuser den Himmel ganz oben auf ein schmales 
Quadrat: Für Joschi, 13, und Niko, 14, hat der Himmel vier Ecken. Vier Ecken 
hat auch die Leinwand im benachbarten Kino, auf der die Jungs heimlich den 
Vampir Graf Karpatovicz bewundern. All ihre Hoffnungen setzt Nikos Schwester 
Tatjana auf die vier Ecken des Boxrings, in den sie täglich steigt, um irgendwann 
aus der Tristesse des herunter gekommenen Wohnblocks aussteigen zu können. 
Die Freundschaft der beiden Jungs wird auf eine harte Probe gestellt, als Nikos 
Angebetete, die schöne Jessica, sich für Joschi zu interessieren beginnt.

Der Dieb des Lichts (OmU)
Drama von und mit  Aktan Arym Kubat  
Kirgisien/D/F/Nl 2010, 80 Min, ab 12J
Ein kleines Dorf in den Weiten Kirgisiens 
liebt einen Mann – nicht irgendeinen Mann, 
sondern den örtlichen Elektriker, den man 
überall nur den »Herrn Licht« nennt. Der 
vierfache Vater hat ein offenes Ohr – für 
den Herzschmerz der Dorfbewohner, ihren 
Ehefrust und ihre Lebenslust, doch vor allem 
für ihre Stromrechnung. Und das ist gut 
so, denn die Stromkosten in dem kleinen 
Dorf klettern in astronomische Höhen. 
Kaum kann sich noch jemand das Licht im 
Dunkel leisten, geschweige denn sich sonst 
irgendwie über Wasser halten. Und so lässt 
er die Stromzähler der Nachbarn auch schon 
mal rückwärts laufen, bis er seinen Job 
verliert. Einfallsreich und ergreifend! Bild: „The Fighter“

18.-19. und 25.-26. Juni

Winnie Puuh
von Stephen J. Anderson, Don Hall, Zeichentrick USA 2010, 120 Min, o.A.
Winnie Puuh, der gutmütige Bär aus dem Hundertmorgenwald, hat wieder 
einmal Hunger. Auf der Suche nach Honig trifft er den melancholischen Esel 
I-Aah, der ebenfalls auf der Suche ist – allerdings nach seinem Schwanz.
„Also, entweder ist ein Schwanz da, oder er ist nicht da“, bemerkt Winnie 
Puuh, „und deiner ist eben nicht da.“ Sogleich machen sich Puuh und seine 
Freunde daran, I-Aah zu helfen, und rufen einen Wettbewerb ins Leben, um 
einen schönen neuen Schwanz für den Esel zu finden.

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1830
The Fighter
Drama von David O. Russell, mit Mark 
Wahlberg, USA 2010, 117 Min, ab 12J
Micky Ward scheint nicht gerade auf der 
Überholspur des Lebens zu sein: Er lebt in 
dem wenig glamourösen Städtchen Lowell 
als Sohn einer großen Arbeiterfamilie, die 
Beziehung zur Mutter seiner Tochter ist nicht 
die beste. Auch seiner neuen Freundin Char-
lene wird von den sieben Schwestern ein 
eher herber Empfang im Schoße der Großfa-
milie bereitet. Selbst im Boxring, dem noch 
wahrscheinlichsten Ort, an dem Micky auf 
den ganz großen Erfolg hoffen kann, läuft es 
trotz harter Arbeit und vollem Körpereinsatz 
nicht rund. Die Schauspiel-Schwergewichte 
Wahlberg und Bale begeistern im schroffen 
Boxerdrama von David O. Russell, das auf 
einer wahren Geschichte beruht.

Bild: „Der Dieb des Lichts“

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1800

Winter‘s Bone
Drama von Debra Granik, mit Jennifer Law-
rence, USA 2010, 100 Min, ab 12J
Die 17-jährige Ree Dolly muss sich alleine um 
ihre beiden jüngeren Geschwister kümmern. 
Ihre Mutter ist psychisch krank und ihr 
Vater spurlos verschwunden. Als er auch 
bei der anstehenden Gerichtsverhandlung 
nicht auftaucht, soll das Haus der Familie 
verpfändet werden. Getrieben von der Angst, 
ihr Zuhause zu verlieren und in den Wäldern 
Missouris zu stranden, stellt sich Ree gegen 
den Schweigekodex ihrer am Rande der 
Gesellschaft lebenden Verwandtschaft und 
riskiert ihr eigenes Leben, um ihre Familie zu 
retten. Ein beklemmendes Horrorszenario, 
dessen Trostlosigkeit kaum zu ertragen ist. 
Und das gerade deshalb zutiefst berührt.

Brighton Rock
Thriller von Rowan Joffe, mit Sam Riley
GB 2010, 111 Min, ab 16J
Das britische Seebad Brighton in den 60er 
Jahren: Mods und Rocker erobern mit 
Vespas und Motorrädern die Straßen, auf 
dem Pier herrscht Hochbetrieb. Aber in der 
Unterwelt tobt ein Bandenkrieg. Besonders 
ehrgeizig treibt der skrupellose Kleinganove 
Pinkie seine Karriere voran, bis er eines 
Nachts zu weit geht: Unter dem Pier 
tötet er einen wichtigen Handlanger des 
mächtigen Mobsters Colleoni. Zwar steigt 
Pinkies Respekt in seiner Gang rasant, 
aber ein belastendes Foto taucht auf , und 
Pinkie bleibt keine Wahl, als das Vertrauen 
der einzigen Zeugin zu gewinnen – der 
gutherzigen Kellnerin Rose. Atmosphärisch 
dichter Noir-Krimi.

Bild: „The King‘s Speech“

Bild: „Das Hausmädchen“

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1830
Das Hausmädchen
Thriller von Im Sang-soo, mit Jeon Do-
yeon, Südkorea 2010, 106 Min, ab 16J
Die hübsche Eun-yi wird von einer reichen 
Familie als neues Hausmädchen einge-
stellt. Sie soll sich um die kleine Tochter 
des Hauses und die schwangere Mutter 
kümmern. Der Hausherr Hoon ist es ge-
wohnt, sich zu nehmen was ihm gefällt. 
Eines Abends verführt er das neue Haus-
mädchen und beginnt eine leidenschaftliche 
Affäre mit ihr. Doch den wachsamen Augen 
der erfahrenen alten Hausdame Byung-sik 
entgeht nichts. Sie bemerkt auch als erste, 
dass Eun-yi von Hoon schwanger ist. Als sie 
die berechnende Schwiegermutter und die 
eifersüchtige Ehefrau einweiht, muss Eun-yi 
um ihr ungeborenes Kind und bald sogar um 
ihr eigenes Leben fürchten. Großartig!

Bild: „Brighton Rock“

Bild: „Winter‘s Bone“

Almanya - Willkommen in Deutschland 
Komödie von Yasemin Samdereli, mit Vedat 
Erincin, D 2010, 101 Min, ab 6J
„Wer oder was bin ich eigentlich – Deutscher 
oder Türke?“ Diese Frage stellt sich der 
sechsjährige Cenk, als ihn beim Fußball 
weder seine türkischen noch seine deutschen 
Mitschüler in ihre Mannschaft wählen. Um 
ihn ein wenig zu trösten, erzählt ihm seine 
Cousine die Geschichte ihres Großvaters 
Hüseyin, der Ende der 60er Jahre als 
Gastarbeiter nach Deutschland kam und 
später seine Frau und Kinder nachholte. 
Seither ist Deutschland längst zur Heimat 
der Familie geworden. Eines schönen Abends 
überrumpelt Hüseyin seine Lieben mit der 
Nachricht, er habe in der Türkei ein Haus 
gekauft und wolle nun mit ihnen zusammen 
in ihre alte Heimat fahren. Liebevoll erzählt.

Bild: „Almanya“

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1830
Mr Nice
43 Decknamen, 89 Telefonanschlüsse, 
25 Firmen, Kontakte zu Mafia und 
Geheimdiensten und über eine Million 
verkaufte Bücher: kaum einer spielte mit 
dem Feuer des Verbrechens so ungeniert 
wie der Mann, der einst mit Hilfe der IRA 
und des Geheimdienstes den Drogenhandel 
globalisierte. Howard Marks war hoch-
begabter Oxford-Zögling, bevor er sich zum 
internationalen Drogenboss entwickelte, 
zum charmanten Staatsfeind und Herrscher 
über die Titelseiten. Alles begann in den 70er 
Jahren: Howard will Lehrer werden, bis er mit 
einer Ladung Drogen quer durch Europa rast 
– ein buchstäblich bewusstseinserweiternder 
Trip! Kurz darauf erobert sich Howard den 
amerikanischen Markt und wird als Agent 
des MI6 angeworben. Geniale Verfilmung! Bild: „Mr. Nice“

Sonntag, 19. Juni 2011, 12.00 Uhr 

51-Stufen-Kino im Deutschen Haus, Fl. 

Predigt: Pröpstin Johanna Lenz-Aude

KirchenKino 
im 51 Stufen 

alle 2 Monate am 3. Sonntag um 12 Uhr

erst eine Predigt hören, dann den Film sehen und 
anschließend gemeinsam Inhalte und 
Eindrücke interpretieren 

Eintritt: 4 Euro

Ein gemeinsames Projekt des 51-Stufen-Kinos und des Ev.-Luth. Kirchenkreises Schleswig-Flensburg 

ab sofort im 

Flensburger 

51-Stufen 

Kino!

Das Schmuckstück 20301830 Unter dir die Stadt

Bundesstart, 1. Spielwoche

Do.-Mi. 1800
Mr Nice
Krimikomödie von Bernard Rose, mit Rhys 
Ifans, GB 2010, 120 Min, ab 12J

2. Spielwoche

Four Lions
Komödie von Christopher Morris, mit Riz 
Ahmed, GB 2010 101 Minab 16J

Do.-Mi. 2030

The King‘s Speech
Drama von Tom Hooper, mit Colin Firth, 
GB/Austr. 2010, 118 Min, ab 12J
Als Sohn des britischen Königs gehört es zu 
Berties Pflichten, öffentlich zu sprechen. Für 
den zurückhaltend-besonnenen Mann eine 
Qual, denn seit seiner Jugend leidet er an 
einem schweren Stottern. Keiner kann ihm 
helfen, weshalb sich seine liebevoll sorgende 
Ehefrau an den exzentrischen Sprachthera-
peuten Lionel Logue wendet. Mit seinem for-
schen Auftreten und den unkonventionellen 
Behandlungsmethoden stößt er seinen ad-
ligen Patienten zunächst vor den Kopf. Bald 
aber zeigen sich erste Erfolge. Nach dem 
Tod seines Vaters und der überraschenden 
Abdankung seines Bruders wird Bertie unter 
dem Namen George VI. 1936 unerwartet zu 
Englands neuem König. Überragend!

„Winter‘s Bone“


